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Waldwi esen/Wa ld ränder,
AUsstellung läuft weiter \

SDW Nidda mit einer Foto-Dokumentation vertreten
Ntalila (dt). Am heitsg wurile dle Ausstellurg über ,,Walilwlesen rmil
WaLlrätraler", dl€ vor aler Ntallaer Schut gemeiDsch!ft Deutscher WaLt
(SDW) arrantlert wural€, eröffnet. NtaLlas SDw-VoFitzelalet Wougrtrg
Eckhrrdt begrilßtc die zahhelcheD Vertr€t8r aler NaturschützverbiDde,
der Kreie und B€drks-SDW utral d€r stÄdtische! Gremletl

weiter in seiner kurzen Ansprache.
In einem Kurzreferat ging Dr. Her-
bold aus Kelkheim, Spezialist fü[
Waldbiotope, auf die verschiede-
nen l[aldwiesen- und Waldrand-
biotope sowie deren wichtige Be-
deutung für die Artenvielfalt und
den Naturhaushalt ein. i.
Die Ausstellung ist noch diese Wo- |
che vomittags für die Schulen und I
am kommenden Wochenende, 12. I
und 13, September, ganztags bisje- D
weils 18 Uhr im kleinen Saal des
Bürgerhauses in Nidda zu sehen.

Wofgang Eckhardt wies auf die
Schönheit und Erhalten$Ä'ürdig-
keit unserer Natur und unseres Le-
bensraumes hin. Gleichzeitig ap-
peUierte er aber auch daran, end-
lich Emst zu machen in Sachen
Wald- und Naturschutz. ,,Die Wäl-
der sterben ständig weiter, und wir
leben bereits damit. Wenn die
Forstleute nicht ständig die geschä-
digten Bäume beseitigen würden,'
ivürden die schlimmen Waldschä-
den der Bevölkerung sicher viel
bewußter", so Wofgang Eckhardt


